
 »Paris ist niemals Exil« Gustav Regler in ParisD
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Paris bildet im bewegten Leben des Autors 
und Kosmopoliten Gustav Regler (1898 
bis 1963) eine markante Station. Von den 
ersten Reisen in den 1920er Jahren über 
das Exil in den 1930er Jahren bis zu 
den häufigen längeren Aufenthalten in den 
1950er und beginnenden 1960er Jahren 
übte die Stadt eine magische Anziehungs­
kraft auf ihn aus. Immer wieder kehrte 
er dorthin zurück, fand Inspiration und 
 besuchte Freunde wie André Malraux, 
Manès Sperber oder Georg K. Glaser. 
Paris verkörperte für Regler die Ideen der 
politischen Freiheit wie auch ein Ideal 
der Kunst und Kultur. Die Ausstellung 
beleuchtet anhand von Texten, Briefen, 
Bildern und Dokumenten zahlreiche 
Facetten von Reglers Verhältnis zu Paris, 
welches er in autobiografischen Rück­
blicken noch verdichtet.
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